
Der Außenseiter hat viel vor
Die Mühlenkreisauswahl geht in die heiße Phase der Vorbereitung auf den 20. Freeway-Cup

Lübbecke (ag). Im Vorjahr hin-
terließ die Mühlenkreisaus-
wahl bei zwei Vorrundensie-
gen und dem spannenden Du-
ell beim 2:4 im Achtelfinale
gegen Schalke 04 ein positi-
ves Bild. Und auch für den 20.
Freeway-Cup hat sich der
Außenseiter und Publikums-
liebling viel vorgenommen.
Vorgestellt wird die Minden-

Lübbecker Auswahl bei den in-
offiziellen Deutschen Hallen-
fußballmeisterschaften der
U16-Junioren diesmal von Da-
niel Bönker und Bernd-Uwe
Humbracht. Die beiden Trai-
ner haben vorerst 19 Spieler für
die Vorbereitung auf das High-
light am 19. und 20. Januar in
der Lübbecker Kreissporthalle
nominiert, müssen dieses Auf-
gebot aber noch reduzieren.
„Wie im letzten Jahr werden

wir versuchen, den Jungs Plä-

ne für verschiedene Situatio-
nen an die Hand zu geben, in
der Hoffnung, dass sie diese
auch bei den gewaltigen Ein-
drücken des Cups mit kühlem

Kopf umsetzen“, werfen Bön-
ker undHumbracht einenBlick
voraus. Im Reigen der Bundes-
liga-Nachwuchsteams sind die
„Mühlis“ mit Spielern aus der

Landes-, Bezirks- und Kreisliga
krasser Außenseiter. „Doch wir
werdenversuchen,unsvonden
Zuschauern tragen zu lassen“,
betont das Trainerduo.

Zusammenmit Arminia Bie-
lefeld, RB Leipzig und Hertha
BSC Berlin bildet die Mühlen-
kreisauswahldieGruppeNord-
ost. InderVorrundespielendie

Teams nur gegen Mannschaf-
ten aus anderen Regionaltöp-
fen. So kommt jeder Teilneh-
mer an den zwei Turniertagen
auf vier Vorrundenspiele plus
das Achtelfinale am Sonntag.
U16-Nationaltrainer Chris-

tian Wück bescherte der Müh-
lenkreisauswahl bei der Aus-
losung ein attraktives Auftakt-
spiel gegen Schalke 04 am
Samstag um 14 Uhr. Auch die
weiteren Vorrundengegner
WerderBremen (15.25Uhr) und
VfB Stuttgart (18.25 Uhr) ha-
ben Bundesliga-Flair.
Nach der Vorrunde, die am

zweiten Turniertag mit Spie-
len von 8.30 bis 10.30 Uhr fort-
gesetzt wird, gibt es eine Ge-
samttabelle,dieAufschlussdar-
über gibt, wie es im Achtelfi-
nale weitergeht. Dann trifft der
Erste auf den 16., der Zweite auf
den 15. und so weiter.

IdrisAzimi (r.)unddieMühlenkreisauswahlhatten imVor-
jahr keine Angst vor großen Namen. Foto: Gerth/nw

Die Mühlenkreisauswahl
■ Trainer: Daniel Bönker,
Bernd-Uwe Humbracht.

■ Torhüter: Bennet Lömker
(FC Preußen Espelkamp),
Melvin Finke (JSG Mitt-
wald), Kilian Rische (FC
Bad Oeynhausen).

■ Feldspieler: Simon Krö-
ger, Maximilian Struck-
meier, Marcel Kunkel, No-
el Binder, Maik Bakin (alle
FC Preußen Espelkamp),

Luke Ortgies (JSG Mitt-
wald), Jan Riechmann
(JSG Tonnenheide), Maxi-
milian Tuppeck (SV Rö-
dinghausen), Luan Petre-
ni, Tim Schöttker, Timo
Wiegmann (alle SV Ei-
dinghausen-Werste), Ya-
nis Gutknecht, Nico Tü-
bing, Alex Itermann, Jan-
Marten Schmitz (alle FC
Bad Oeynhausen), Noah
Wesemann (SV Kutenhau-
sen-Todtenhausen).

Noch heute klingelt das Telefon
Bei Heinz Albersmeier liefen einst die Fäden zusammen für das Mindener Weserspucker-Turnier. Aus dem aktuellen
Geschehen hat er sich längst verabschiedet. Doch in seinem privaten Fundus schlummert noch so manche Episode.

Von Jörg Wehling

Minden (mt). Noch heute zum Jah-
resanfangklingeltabundanbeiHeinz
Albersmeier das Telefon, wenn es um
das Mindener Weserspucker-Hallen-
fußball-Turnier für Traditionsmann-
schaften geht. Dabei besucht der 78-
Jährige, der dasHallenspektakelmaß-
geblich mit einer Hand voll Freun-
den aus der Taufe gehoben hat, das
Turnier nur noch als Ehrengast und
pflegt Kontakte.
Das wird auch am kommenden

Samstag so sein, wenn in der Minde-
ner Kampa-Halle die 34. Auflage an-
gepfiffenwird.Mit 70 Jahrenunddem
25. Turnier hat sich Albersmeier aus
dem organisatorischen Bereich aus
Altersgründen längst verabschiedet.
Gerne blättert der Pensionär aber
noch heute in seinen Fotoalben und
betrachtet die vielen wertvollen Er-
innerungsstücke, die ihm die Tradi-
tionsvereine und mit ihnen die vie-
len Persönlichkeiten aus Sport, Funk
und Fernsehengeschenkt haben. Eine
kleine Auswahl der Episoden:

Die Anfänge
Das erste Plakat für das Weserspucker-
Turnier im Dezember 1985 schimmert
lindgrün und war mit einem Nadel-
drucker gedruckt. „Nach einem ent-
täuschenden Fußball-Bundesligaspiel
habenwir uns auf der Rückfahrt an die
Spieler erinnert, die früher schon toll
gekickt haben und immer noch in Tra-
ditions-Mannschaften einen gepfleg-
ten Ball spielen“, berichtet Albersmei-
er. Und seine damaligen Mitstreiter
Manfred Kruse und Horst Lenz frag-
ten sich, warumman diese Spieler wie
Wolfgang Overath oder Uwe Seeler
nicht zu einem Hallenturnier nach
Minden locken könnte? Damit war die
Idee geboren und wurde nur ein Jahr
später in die Tat umgesetzt. „Ich habe
fast alle deutschen Profiklubs ange-
schrieben. Von einigen habe ich nicht
einmal eine Antwort erhalten“, berich-
tet Albersmeier aus der Phase, in der
viel Lehrgeld gezahlt wurde. Heinz Lu-
cas, Bundesligatrainer unter anderem
beiFortunaDüsseldorf,undDieterNüs-
sing, einst Spieler beim 1. FC Nürnberg
und Hertha BSC, leisteten Aufbauhilfe
und stellten wertvolle Kontakte her.
„Der entscheidende Schritt war, dass
wir Traditions-Mannschaften und
nicht Altherren-Teams einladenmuss-
ten, um die Profis von damals wirk-
lich in Minden erleben zu dürfen.“

Der 1. FC Magdeburg
„Diewollte ichunbedingthaben.Aber
daswargarnicht soeinfach“, sagteAl-
bersmeier und schwärmt noch heu-
te von Joachim Streich und Wolf-
gang Seguin. Als eine Woche vor dem
Turnier die Magdeburger absagten,

sind Albersmeier und der damalige
Vorsitzende Uwe Gerdes nach Sach-
sen-Anhalt gefahren, um die Magde-
burger umzustimmen. Mit Erfolg.
„Wir haben ihnen erklärt, dass die Pla-
kate längst gedruckt und sie als Zug-
pferd bei unserem Turnier angekün-
digt waren“, berichtet Albersmeier.

Der FC Bayern München

Dass der FC Bayern in Minden auflief,
hatte Albersmeier Dieter Nüssing zu
verdanken. Ansprechpartner auf FCB-
SeitewarWalterBeckenbauer, derBru-
der von Kaiser Franz. Walter reagierte
zurückhaltendaufdieAnfrageausOst-
westfalen. „Dieter hat mit ihm ge-
sprochen und gerade zu gedrängt,

nach Minden zu kommen“, berichtet
Albersmeier. Und seine liebste Erin-
nerung an die Bayern-Auftritte liefert
er gleich mit. „Bei einem Neunmeter-
schießen lief ein kleiner Bayern-Fan
aufs Spielfeld und wollte ein Auto-
grammvonHansi Pflüger haben. Pflü-
ger stoppte, schrieb das Autogramm
und lief dann erneut an. Mit Erfolg“,
sagt Albersmeier. Die Bayern gewan-
nen das Turnier zwei Mal.

Ajax und Benfica

Für internationales Flair sorgtenunter
anderem die Traditionsmannschaf-
ten von Ajax Amsterdam und Benfi-
ca Lissabon inMinden. „Das waren für
mich absolute Höhepunkte“, sagt Al-

bersmeier und zählt die Namen auf,
die um die Trophäe kämpften. Zum
Beispiel Ronald Koeman, Trainer der
holländischen Nationalmannschaft,
und Nationalspieler Simon Tahama-
ta. Eine Verpflichtung von Portugals
Fußballidol Eusebio scheiterte aus fi-
nanziellen Gründen.

Seeler, Eckel und Walter

Richtig stolz macht es den Mindener,
dass Uwe Seeler, Horst Eckel und Ot-
mar Walter beim Weserspucker wa-
ren. „Ich bin extra zu Uwe Seeler nach
Hamburggefahrenundkonnteihnda-
von überzeugen, als Schirmherr bei
uns in Minden aufzutreten. Die Mü-
he hat sich wirklich gelohnt. Und es
zeigt, dassman einige Dinge nicht per
E-Mail sondern persönlich regeln
muss“, berichtet Albersmeier. In Eh-
ren hält er ein gemeinsames Foto mit
Otmar Walter und Horst Eckel, den
Spielern der 54er-Weltmeistermann-
schaft. Später lief noch unter Ver-
mittlung von TV-Moderator Uli Po-
tofski die TV-Weltmeistermannschaft
auf, die in dem Spielfilm „Das Wun-
der von Bern“ mitgespielt hatte.

Eschweiler und Heynemann

Auch die einst nationalen Größen im
Schiedsrichterwesen gaben und ge-

ben sich in Minden die Klinke und
die Pfeife in die Hand. Bei der dies-
jährigen Auflage wird Bernd Heyne-
mann wieder dabei sein. Zuvor stan-
den auch Wolf-Dieter Ahlenfelder,
Günter Wiesel und Walter Eschwei-
ler in der Kampa-Halle auf dem Spiel-
feld, die sich dort somanchen Spruch
vondenModeratorenUliPotofskiund
Werner Hansch anhören durften.

Die dritte Halbzeit

„Wichtig war nicht nur das, was in der
Halle passiert, sondern auch später
nach dem Turnier“, sagt Albersmeier
über das Spielerbankett, das als dritte
Halbzeit in die Weserspucker-Ge-
schichte einging. „Hier wurden in lo-
ckerer Runde Kontakte geknüpft und
bis heute gepflegt“ sagt der Weser-
spucker-Initiator und nennt noch
einen wichtigen Partner an seiner Sei-
te: „Ohne Uwe Mülmenstädt, der bei
der Sponsorensuche maßgeblich be-
hilflichwar, hättedas Turnier aufDau-
er keine Zukunft gehabt.“

Die eigenen Geburtstage

Einige Male durfte Heinz Albersmei-
er seine Geburtstage beim Weser-
spucker-Turnier feiern. „Das habe ich
immer ein wenig als störend emp-
funden“, sagt der 78-Jährige. Ein be-
sonderes Präsent offerierten ihm die
heimischenWeserspucker-Kicker, die
ihm den Turniersieg widmeten. „Das
warmir gar nicht so recht“, dachte Al-
bersmeier an die Stars, die nicht brüs-
kiert werden sollten. Schließlich wa-
ren und sind sie bis heute die Haupt-
attraktion des Turniers.

Der Autor ist erreichbar
unter (0571)882-174 oder
Joerg.Wehling@MT.de

Vorverkauf läuft
■ Karten für das Weserspucker-
Turnier gibt es in den E-Cen-
tern Minden und Porta Westfa-
lica, in der Kotelett-Schmiede
am Mitteldamm, bei Lotto Re-
themeier im WEZ an der Lüb-
becker Straße, bei Intersport
Hagemeyer, in der Tabakbörse
von Kölln im WEZ Hausberge
sowie bei Grilli-Willi in Lahde.

■ Die Tickets kosten 15 Euro, er-
mäßigt 10 Euro sowie für Kin-
der von zehn bis 14 Jahren 5
Euro. Kinder bis zehn Jahre ha-
ben freien Eintritt. (kül)

Als Dank für die tolle Organisation bekam Heinz Albersmeier nette Präsente wie das Schalker Traditionstrikot,
ein Trikot mit den Namen der TV-WM-Mannschaft 1954 und einen passenden Ball. MT-Fotos (2): Wehling

WalterBeckenbauer(Mitte)mitder
Siegertrophäe Archivfoto: pr

Heinz Albersmeier mit Horst Eckel
(links) und Otmar Walter
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